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17/SVV/0474 
geändert beschlossen 

 
Herr Kolesnyk bringt den Antrag ein und begründet diesen. 
 
Frau Dr. Müller macht deutlich, dass die Richtlinie bisher nicht bekannt ist. Auch geeignete Kitas 
festzustellen ist schwierig. 
 
Herr Tölke erklärt, sobald die Förderrichtlinie einschließlich des Verfahrensweges vorliegt, alle 
Träger angeschrieben und gebeten werden, sich als Kiez-Kita zu bewerben, sofern sie die Vor-
aussetzungen erfüllen. Er weist darauf hin, dass die Förderrichtlinie wahrscheinlich für jeden öf-
fentlichen Jugendhilfeträger in Brandenburg eine entsprechende Zahl von möglichen Einrichtun-
gen vorsehen wird.  
 
Herr Ströber weist darauf hin, dass es im Antrag keine Aussage zu den finanziellen Auswirkungen 
gibt. 
 
Herr Wollenberg schlägt vor, den 1. Satz wie folgt zu ändern:  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Kiez-Kita-Programm für Potsdam umzusetzen, und, 
sobald die Förderrichtlinie veröffentlicht ist, in Abstimmung mit den Trägern alle Kitas in Pots-
dam zu identifizieren, die den Förderkriterien entsprechen. 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, stellt Herr Kolesnyk den so geänderten Antrag zur 
Abstimmung. 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu be-
schließen: 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Kiez-Kita-Programm für Potsdam umzusetzen, und, 
sobald die Förderrichtlinie veröffentlicht ist, in Abstimmung mit den Trägern für Potsdam geeig-
nete Kitas festzustellen alle Kitas in Potsdam zu identifizieren, die den Förderkriterien ent-
sprechen. Danach sollen der Landesregierung die infrage kommenden Kitas und ihr zusätzlicher 
Ausstattungsbedarf umgehend gemeldet werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Zustimmung: 14 

 
 


